
Sondervorstellungen Hauptprogramm Hauptprogramm Veranstaltungen

REGIE KEN LOACH

DREHBUCH PAUL LAVERTY
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N O V E M B E R
November 2023

Kinderkino & Frühvorstellung

N O V E M B E RN O V E M B E R
AUF DER

KINOBÜHNE

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

14:30 Uhr 16:30 Uhr

Hauptvorstellung II

Für die
ganze

Familie

Kinder-kino
mit im Flyer

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Hauptvorstellung I

***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-
erfahrung

Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

PREVIEW: Wie wilde Tiere

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
das blau des kaftans

NEUE 
GESCHICHTEN
VOM FRANZ

DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER
MICHEL AUS LÖNNEBERGA
LESUNG von EDDA

Pippi außer Rand und Band

DIE EINFACHEN 
DINGE

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Liebe Kinofreunde!
Für viel Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt. Ausgewählte Filme für 
jung gebliebene, neugierige, schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten. Zum 
gelungenen Kinoerlebnis gibt es natürlich auch ordentlichen Kaff ee und guten Kuchen!

Das Blau des Kaftans
Le bleu du caftan
> Frankreich/Marokko/Belgien 2022 > REGIE: Maryam Touzani > DARSTELLER: Lubna Azabal, 
Saleh Bakri, Ayoub Missioui, Mounia Lamkimel > 117 Min. > frei ab 12 Jahren  

Kino am Nachmittag

preview: preview: Wie wilde TiereWie wilde Tiere
As Bestas
> Spanien 2022 > REGIE: Rodrigo Sorogoyen > DARSTELLER: Marina Fois, Denis Menochet, 
Luis Zahera, Diego Anido, Marie Colomb, Luise Merelas > 138 Min. > frei ab 16 Jahren

Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Kinderkino (14:30Uhr) 5,– € / (16:30 Uhr) 6,50 € 

  Frühvorstellung 7,50 €; Hauptprogramm 9,- / 7,50 €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €; Zehnerkarte 75,– €

Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28

e-Mail info@casa-kino.de

Sonntag, 12. November, 14:30 Uhr: 

MICHEL AUS LÖNNEBERGA
– Lesung von Edda Braun als "Kamishibai"

Mittwoch, 29. November, 20:00 Uhr: 

UND SIE STEHEN UNBEWEGLICH …
– Horst Taupp-Meisner liest, musikalisch begleitet
von Elfriede Seufert und Gerd Semle

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

November 2023
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The Old Oak
> Frankreich/Großbritannien/Belgien 2023 
> REGIE: Ken Loach > DARSTELLER: Dave Turner, Ebla Mari, 
Debbie Honeywood, Chris Gotts, Joe Armstrong 
> 113 Min > frei ab 12 Jahren

„When you eat together, you stick together.” – Der zentrale Satz des neu-
esten Films vom Altmeister des britischen Sozialdramas, Ken Loach, 
bringt es auf den Punkt: „The Old Oak“ appelliert an die Toleranz und 
fordert vehement die Integration.

The Old Oak ist das letzte Pub in einer kleinen nordenglischen Stadt, 
ebenso ein Hort der Gemütlichkeit, wie ein Sumpf der Intoleranz. Der 
Barkeeper TJ Ballantyne öff net das Gebäude für syrische Kriegsfl ücht-
linge, die eines Tage im Städtchen stranden. Die Konfl ikte sind vorpro-
grammiert, doch der englische Sturkopf TJ Ballantyne lässt sich nicht 
von seinem Idealismus abbringen und kämpft.

15 Mal (!) wurde Ken Loach nach Cannes eingeladen, oft mit Preisen 
ausgezeichnet, frenetisch bejubelt. Jetzt kommt sein persönlichster 
(und eventuell letzter!) Film auf die Leinwand! Ein typischer Ken Loach: 
unaufgeregt, klassisch erzählt, fast dokumentarisch, ungeheuer 
authentisch und zutiefst humanistisch!

Unbedingt zu empfehlen ist die Originalfassung in unserer Reihe 
„Hauptsache Original!“!
> Do, 30. November – Di, 5. Dezember, 20:30 Uhr
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Das Leben des Brian

Mittwoch, 6. Dezember, 20:30 Uhr:

Das Leben des Brian

Besuchen Sie uns auch auf:

20:00 Uhr Und sie stehen unbeweglich …
Lesung von Horst Taupp-Meisner

Für immer

Wir und das Tier – Ein Schlachthausmelodram

TORI & LOKITA

SaSaSa

SoSoSo

MoMoMo

Diese Lesung der besonderen Art bietet einen 
literarischen Streifzug über das Firmament 
mit Texten von der Schöpfung bis zu den 
Astronauten! Mit dem poetisch-humorvollen 
Programm hinterlässt der Würzburger Schau-
spieler und Rezitator bei seinen Zuhörern im-
mer wieder Freude und Erstaunen ob der Dar-
bietung. Musikalisch begleitet wird er dabei 

von Elfriede Seufert am Hackbrett und Gerd 
Semle am Akkordeon. Eine schöne Bescherung 
in der Adventszeit!

Karten (VVK 15,- €/AK 17,- €) im Karten-
vorverkauf tagsüber in der Buchhandlung am 
Turm oder abends ab 18:30 Uhr im Casablanca. 
Restkarten an der Abendkasse.
> Mi, 29. November, 20:00 Uhr

Behutsam streicht eine Hand über einen tief-
blau schimmernden Seidensamt und stickt 
kunstvoll Ornamente aus goldenem Faden 
in das Gewebe. Halim ist ein Schneider in der 
Medina der marokkanischen Stadt Salé, der 
die traditionellen Kaftane noch in monatelan-
ger Handarbeit herstellt. Unterstützt wird er 
von seiner Frau Mina, einer starken Frau. Sie 
leitet das kleine Geschäft, hält Halim den Rü-
cken frei und schützt ihn. Als der junge Lehr-
ling Youssef angestellt wird, tauschen die bei-

den Männer bald begehrliche Blicke aus. Mina 
befürchtet, dass Youssef nicht die Geduld hat, 
den pedantischen Beruf zu erlernen. Aber 
Youssef wird zu einem Mitglied der Familie. 
Den widrigen gesellschaftlichen Umständen 
zum Trotz entsteht eine sanfte Dreiecksbezie-
hung. Doch Mina ist schwer krank …

Eine feinsinnig erzählte Geschichte, getra-
gen von überragenden Darstellern.

> Mi, 8. November, 14:30 Uhr

„…ein gewaltiger Schlag ins Gesicht, den man 
nicht unbeschadet übersteht. Zweifellos einer 
der besten Filme des Jahres!“ (SORTIRAPARIS.COM).

Vor Jahren ist das Paar Olga und Antoine in 
ein kleines galizisches Dorf gezogen, um hier 
ihren alternativen Lebenstraum zu verwirk-
lichen. Sie bearbeiten ihr Land nach ökologi-
schen Prinzipien, restaurieren alte Häuser, 
um den Tourismus anzukurbeln. Eigentlich 
sind sie den Einheimischen schon immer sus-
pekt, doch als sie sich gegen das Investoren-
projekt einer Windkraftanlage engagieren, 
eskaliert die Stimmung im Dorf. Bald gibt es 
keinen Schritt mehr zurück... 

„Noch nie war eine einfache Tomatenernte 
so spannend und ein paar Schafe zu kaufen so 
eine Nervenprobe.“ (SÜDDEUTSCHE ZTG.) 

Wir zeigen diesen atemberaubenden Thril-
ler  in einer Preview vor Bundesstart.

> Di, 28. November, 20:30 Uhr

Und sie stehen unbeweglich …Und sie stehen unbeweglich …
Horst Taupp-Meisner liest, musikalisch begleitet Horst Taupp-Meisner liest, musikalisch begleitet 
von Elfriede Seufert und Gerd Semlevon Elfriede Seufert und Gerd Semle

Der ewige gärtner

MEDITERRANEAN FEVER

Anselm Kiefer 
in einem Film von 
Wim Wenders

Nach dem Bestseller
von Rachel Joyce

Leonardo DiCaprio 
in einem Film von 
Martin Scorsese

Ein Film von Luc & Jean-Pierre Dardenne

"Ein Juwel, das tief berührt." (The Guardian)

Ein Film von 
Luc Besson

DER NEUE FILM VON
KEN LOACH

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE
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Anatomie d’une chuteAnatomie d’une chute
> Frankreich 2023 > REGIE: Justine Triet > DARSTELLER: Sandra Hüller, Swann Arlaud, 
Milo Machado-Graner, Antoine Reinartz, Samuel Theis > 151 Min. > frei ab 12 Jahren

Auf dem WegAuf dem Weg
Sur les chemins noirsSur les chemins noirs
> Frankreich 2023 > REGIE: Denis Imbert > DARSTELLER: Jean Dujardin, 
Josephine Japy, Izia Higelin > 95 Min. > frei ab 6 Jahren 

Anselm – Das Rauschen der ZeitAnselm – Das Rauschen der Zeit
> Deutschland 2023 > REGIE: Wim Wenders > Dokumentar� lm > 93 Min. > frei ab 6 Jahren

Tori & LokitaTori & Lokita
> Belgien/Frankreich 2022 > REGIE: Luc und Jean-Pierre Dardenne 
> DARSTELLER: Pablo Schils, Joely Mbundu, Marc Zinga, Nadege Quedraogo, 
Charlotte de Bruyn > 88 Min. > frei ab 16 Jahren 

Der ewige Gärtner
> Großbritannien/Deutschland/Kenia 2005 > REGIE: Fernando Meirelles 
> DARSTELLER: Rachel Weisz, Ralph Fiennes, Danny Huston, Pete Postlethwaite, 
Bill Nighy > 128 Min > frei ab 16 Jahre

Mediterranean Fever
> Deutschland/Palästina/Frankreich/Zypern 2022 > REGIE: Maha Haj > DARSTELLER: Amer Hlehel, 
Ashraf Farah, Anat Hadid, Samir Elias, Cynthia Saleem, Shaden Kanboura > 114 min. 
> frei ab 12 Jahren

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

The Quiet GirlThe Quiet Girl
An Cailin Ciuin
> Irland 2022 > REGIE: Colm Beiread > DARSTELLER: Carrie Crowley, Andrew Benett, 
Catherine Clinch, Michael Patric > 95 Min. > frei ab 12 Jahren

Killers of the Flower MoonKillers of the Flower Moon
> USA 2023 > REGIE: Martin Scorsese > DARSTELLER: Robert de Niro,
 Leonardo di Caprio, Lily Gladstone, Jesse Plemons, Brendan Fraser, 
John Lithgow, Tantoo Cardinal > 206 Min. > frei ab 12 Jahren

Heaven Can Wait
> Deutschland 2023 > REGIE: Sven Halfar > Dokumentar� lm > 103 Min. > frei ab 0 Jahren

Gernstls Reisen – Auf der Suche nach irgendwas
> Deutschland 2023 > REGIE: Franz X. Gernstl, Jonas Gernstl > Dokumentar� lm 
> 92 Min. > frei ab 0 Jahren

Die einfachen Dinge
Les choses simples
> Frankreich 2023 > REGIE: Eric Besnard > DARSTELLER: Lambert Wilson, 
Gregory Gadebois, Marie Gillain, Betty Pierucci Berthoud > 95 Min. 
> frei ab 0 Jahren

Vermeer – Reise ins LichtVermeer – Reise ins Licht
> Niederlande 2023 > REGIE: Suzanne Raes > Dokumentar� lm > 79 Min. > frei ab 0 Jahren

Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold FryDie unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Fry
The Unlikely Pilgrimage of Harold Fry
> Großbritannien 2023 > REGIE: Hettie Macdonald > DARSTELLER: Jim Broadbent, 
Penelope Wilton, Monika Gossman > 108 Min. > frei ab 12 Jahren

Ein ganzes LebenEin ganzes Leben
> Deutschland/Italien/ Österreich 2023 > REGIE: Hans Steinbichler > DARSTELLER: Stefan Gorski, 
August Zirner, Andreas Lust, Julia Franz Richter, Robert Stadlober, Marianne Sägebrecht 
> 115 Min. > frei ab 12 Jahren

DogmanDogman
> Frankreich/USA 2023 > REGIE: Luc Besson > DARSTELLER: Caleb Landry Jones, 
Christopher Denham, Marisa Berenson, Jojo T. Gibbs > 114 Min. > frei ab 16 Jahren

DAS ist der Stoff , aus dem Kultfi lme geschmie-
det werden!

An Frieden, Wachstum und Wohlstand zu 
glauben, geben sowieso nur noch heuchelnde 
Politiker, geldgierige Manager und andere 
Seelenfänger vor. Die Zeiten sind für 99,8% 
der Weltbevölkerung hart und das beste Mit-
tel gegen eine Depression ist der englische 
Humor (sofern man ihn versteht). Die Monty 
Pythons haben zu ihrer bissigsten Zeit die 

wunderbare Welt des Alten Testaments ihrer 
Schwerkraft beraubt und uns diese degou-
tante Komödie beschert: wie es der Göttliche 
Irrtum will, wird im Stall neben dem Jesus-
kind der Knabe Brian geboren und auf die 
verschlungenen Wege des Herrn mittels ei-
ner fanatischen Anhängerschaft gejagt. Die 
irrwitzige Flucht führt direkt ans Kreuz („The 
bright side of life“ ).
> Mi, 6. November, 20:30 Uhr

Das Leben des BrianDas Leben des Brian
> Great Britain > REGIE: Terry Jones > DARSTELLER: Monty Python`s Flying Circus, u.v.a.m. 
> 94 Min. > frei ab 16 Jahren 

„5. Dezember 1953: Ich hatte mir fest vorgenom-
men, nicht so oft an dich zu denken. Ach, es 
könnte so wunderschön werden.“ – Diese Zeilen 
aus dem Tagebuch dokumentieren den Beginn 
der großen Liebe zwischen Eva und Dieter, die 
70 Jahre überdauern sollte. Im letzten Ab-
schnitt ihres Lebens lassen die beiden ihr ge-
meinsames Leben Revue passieren und gehen 
gleichzeitig die täglichen Herausforderungen 

an. Eva ist krank, Dieter unterstützt sie, so 
gut es geht. Trotz der überstandenen Schick-
salsschläge gibt es in ihrer Beziehung immer 
wieder feinen Humor, ebenso wie Respekt und 
tiefe Zuneigung.

Ein berührender Dokumentarfi lm und eine 
Ode an die beständige Liebe.

> Mi, 15. November, 21:00 Uhr

„Stell dir vor, du kommst in den Himmel 'rauf 
und da oben macht ein Schwein dir die Tür auf. 
Du solltest dir soviel Respekt erarbeitet haben, 
dass es dich auch reinlässt.“ Der langjährige 
Schlachtermeister Jürgen vermittelt seinen 
Lehrlingen Haltung, Bewusstsein und ein Han-
deln, ohne zu zögern, um Tier und Fleisch nicht 
zu schaden. Und er denkt heute mehr denn je 
über sein Tun nach. Zwei Frauen machen einen 
Schlachtkurs. Hinterher ist es für sie kompli-

zierter als vorher.
Eine würdevolle Begegnung mit Tieren, die 

sterben müssen, damit die Menschen Fleisch 
essen können, und den Menschen, die sie des-
halb töten. David Spaeth gelingt eine kluge, 
atmosphärische Refl exion über die gesell-
schaftliche Ambivalenz des Fleischkonsums, 
die ohne vorgefertigte Meinungen auskommt. 
(Ysabel Fantou/dokFest München)
> Mi, 22. November, 20:30 Uhr

Für immerFür immer
> Deutschland 2023 > REGIE: Pia Lenz > Dokumentar� lm > 87 Min.

Wir und das Tier – Ein Schlachthaus MelodramWir und das Tier – Ein Schlachthaus Melodram
> Deutschland 2023 > REGIE: David Spaeth > Dokumentar� lm > 94 Min.

DOK.tour 2023DOK.tour 2023
In über 35 Jahren etablierte sich das DOK.fest München zu einem der größten und wichtigsten 
Festivals für Dokumentarfi lme in Deutschland. Auch dieses Jahr geht das DOK.fest in die Of-
fensive und öff net sich mit DOK.tour für das breite Publikum - ausgewählte Filme gehen auf 
Tour durch ausgewählte bayerische Kinos. Natürlich sind wir wieder mit dabei und bringen die 
Meisterwerke des dokumentarischen Films auf die Leinwand im Casablanca.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Liebes Publikum,

Es nützt doch alles nichts. Man muss der Realität ins Auge sehen. Für alle Facetten des 
menschlichen Alltags bieten unsere sechs Dokumentarfi lme im November brauchba-
res Gedankenfutter. Es geht um neue Wirtschaftsweisen („Das Kombinat“ ), erfülltes 
Leben („Heaven can wait“, „Für Immer“ ), unser Verhältnis zum Tier („Wir und das Tier“ ) 
und um die Kunst als Seinsbewältigung („Anselm“, „Vermeer“ ).

Die cineastischen Großmeister Martin Scorsese, Luc und Jean-Pierre Dardenne 
und Ken Loach überzeugen mit ihren fulminanten Alterswerken und einem ebenso 
scharfen wie wohlwollenden Blick auf gesellschaftliche Verhältnisse, der wohl ihrer 

abgeklärten Könnerschaft und Reife zu verdanken ist. D.h.: „Killers of the Flower Moon“, „Tori & 
Lokita“ und „The Old Oak” sollte man sich unbedingt ansehen.

Cineastische Pilgerreisen bieten wir mit Harold Fry, Cáit, dem Quiet Girl und dem Wanderer 
Pierre Girard auf dem Weg zu sich selbst. - Nützt vielleicht doch alles, wenigstens ein bisschen.

Bis bald im Casablanca! 
Sehen statt schauen!

2021. Die Vorbereitungen für die größte Ver-
meer Ausstellung aller Zeiten im Rijksmuse-
um Amsterdam sind im Gange. Der Vermeer-
Experte Gregor Weber soll kurz vor seiner 
Pensionierung die Ausstellung kuratieren. 
Auf Reisen rund um die Welt überzeugt er die 
Besitzer der Kunstwerke, die Gemälde für die 
Ausstellung zur Verfügung zu stellen. Gregor 
Weber ist ein ebenso leidenschaftlicher Kunst-
liebhaber wie akribischer Analyst und ausge-
buff ter Kunstmarkt-Profi . Es gelingt ihm, alle 
35 Vermeers nach Amsterdam zu holen. Da 

platzt die Nachricht in die Vorbereitungen, 
dass amerikanische Kunsthistoriker die Echt-
heit eines zentralen Werkes anzweifeln. Eine 
penible Untersuchung des Gemäldes steht an…

Ein faszinierender Dokumentarfi lm, der 
spannend wie ein Krimi nicht nur die Ent-
stehung einer Ausstellung verfolgt, sondern 
auch Einblicke in Analyse und Interpretation 
von Kunstwerken bietet und darüber hinaus 
in die Bilderwelt Vermeers eintauchen lässt.

> Do, 16. – Mo, 20. November, 18:30 Uhr

Ein Roadmovie, aber ohne Auto!
Als Harold Fry, ein rüstiger Rentner, von 

seiner alten Arbeitskollegin Queenie einen 
Abschiedsbrief erhält, da sie mit Krebs im 
Hospiz liegt, will er ihr zunächst per Post 
antworten. An einer Tankstelle kommt Ha-
rold spontan eine neue Idee: er will sich zu 
Fuß zu Queenie aufmachen und ihr die Nach-
richt überbringen. Sind ja nur 700 Kilometer 
quer durch England. Gedacht, getan. Harold 
macht sich auf den Marsch, lässt seine Frau 
Maureen entrüstet allein zu Hause zurück. 

Natürlich glaubt Harold mit diesem Bußgang, 
nicht nur Queenie zu retten, sondern auch den 
Selbstmord seines Sohnes zu sühnen. Tapfer 
läuft Harold seinem Ziel entgegen, begegnet 
hilfsbereiten Menschen und überwindet seine 
Grenzen.

„Trauer und Schuldgefühle, Güte und 
Menschlichkeit sind die großen Themen, die 
sich langsam aus der Geschichte kristallisieren. 
Es ist an Jim Broadbent, den Film mit Würde 
und Wärme zu tragen.“ (INDIEKINO)

> Do, 9. – Di, 14. November, 18:30 Uhr

Der Bestseller von Robert Seethaler „Ein gan-
zes Leben“, die Geschichte eines einfachen, 
kargen Männerlebens in den Osttiroler Alpen, 
verlangte förmlich nach einer Verfi lmung, 
die Hans Steinbichler („Winterreise“ ) jetzt in 
wuchtiger Filmsprache vorlegt.

Um 1900 wird der Waisenjunge Andre-
as Egger in die Obhut seines Onkels Hubert 
übergeben. Sein Hof in einem abgelegenen 
Alpental ist ein Ort brutaler Willkür und Ge-
walt. Andreas wird bis zum Knochenbruch ge-
prügelt und als Arbeitskraft ausgebeutet. Als 
die Magd Ahnl, seine einzige Fürsprecherin, 

stirbt, verlässt Andreas den Hof und zieht ins 
nächste Tal. Hier pachtet er eine Almhütte, be-
gegnet seiner großen Liebe Marie, durchlebt 
alle Höhen und Tiefen der Zeitgeschichte und 
blickt als alter, aber zufriedener Mann auf 
sein Leben zurück.

In einer werktreuen Verfi lmung stellt 
Hans Steinbichler vor einer monumentalen 
Alpenkulisse die Frage, was letztendlich ein 
erfülltes Leben ausmacht, vergisst aber auch 
nicht den gesellschaftskritischen Blick auf die 
Geschichte des Alpenraumes.
> Do, 23. – Di, 28. November, 18:30 Uhr

„Wo sich jemand unglücklich fühlt, schickt Gott 
einen Hund“ (ALPHONSE DE LAMARTINE, 1790-1869)

Der junge Doug wächst bei seinem alkohol-
süchtigen Vater auf, der seinen Lebensunter-
halt mit Hundekämpfen verdient und Doug 
misshandelt. Eines Tages sperrt er Doug in 
den Hundezwinger … Jahre später wird Doug 
in blutverschmierten Frauenkleidern von der 
Polizei aufgehalten. In seinem Lieferwagen 
befi ndet sich eine Hundemeute. Doug erzählt 
der Polizeipsychologin seine schockierende 
Geschichte: nach einem Schuss seines Vaters 
saß er im Rollstuhl und wurde ins Waisen-

haus eingeliefert. Hier entdeckte er das The-
ater und die Möglichkeiten einer Verkleidung, 
die ihn zu Auftritten in einer Travestie Show 
verhalfen. Außerdem baute er sich ein Hunde-
heim auf und fi nanzierte sein Leben mit dem 

„Umverteilen von Reichtum“ – die Hunde un-
ternahmen nächtliche Raubzüge … Wie nicht 
anders von Luc Besson erwartet: ein rasantes 
Außenseiterporträt, eine Leidensgeschichte 
voller Pathos und eine manische Rachefan-
tasie mit einem Oscar-verdächtigen Haupt-
darsteller.
> So, 12. – Di, 14. November, 20:30 Uhr

„Goldene Palme“ in Cannes 2023 für dieses 
scharfsinnige Justizdrama, das sich zu einem 
analytischen Beziehungsdrama entwickelt.

In der monotonen Existenz der französi-
schen Alpen leben die deutsche Schriftstel-
lerin Sandra, ihr Ehemann Samuel und ihr 
el� ähriger blinder Sohn Daniel in einem ab-
gelegenen Chalet. Nach einem missglückten 
Interview liegt Samuel tot im Schnee. Ist er 
aus dem Fenster gestürzt, war es Mord oder 
war es Suizid? Der Verdacht fällt sofort auf die 
bisexuelle, kühl agierende Sandra. Sie war mit 

Samuel alleine im Chalet. Während der folgen-
den, mühsamen Gerichtsverhandlung ist ihr 
blinder Sohn der wichtigste Zeuge. Da taucht 
eine folgenreiche Tonaufnahme auf...

Dank eines präzisen Drehbuchs und einer 
großartigen Sandra Hüller wird „Anatomie 
eines Falls“ zum vielschichtigen, spannenden 
Porträt einer toxischen Beziehung. Hier kann 
es nur Verlierer geben. 

> Do, 2. – Di, 7. November, 20:15 Uhr
> Mi, 8. November, 21:00 Uhr

Einfach immer weiter – so könnte man die 
irrwitzige Geschichte dieses Films auch über-
schreiben. Der exzessive Charmeur, Aben-
teurer und erfolgreiche Schriftsteller Pierre 
Girard stürzt bei einer wilden Feier acht Me-
ter in die Tiefe. Weit später erwacht er aus dem 
Koma im Krankenhaus und ist knapp an einer 
Querschnittslähmung vorbeigekommen, je-
doch körperlich schwer beeinträchtigt. Girard 
verweigert den Rat der Ärzte und die Reha und 
begibt sich stattdessen auf eine 1300 Kilome-
ter lange Wanderung abseits der Straßen von 
der Provence bis zum Ärmelkanal. Der trotzige 
Kraftakt gegen die eigene Psyche und den ka-

putten Körper wird für Pierre Girard zum Weg 
zurück ins Leben und zur Selbstfi ndung.

Basierend auf dem erfolgreichen autobio-
grafi schen Bestseller „Auf versunkenen We-
gen“ des Schriftstellers Sylvain Tesson („Der 
Schneeleopard“!) erzählt „Auf dem Weg“ span-
nend in drei Ebenen von der Wanderung, vom 
Vorleben und vom Krankenhausaufenthalt 
eines Menschen, der eine ungeheure Zäsur in 
seinem Leben erfährt und sie meistert. Oscar 
Preisträger Jean Dujardin brilliert als Pierre 
Girard und lockte schon 1 Million Franzosen 
ins Kino.
> Do, 30. November – Mi, 6. Dez, 18:30 Uhr

„Fast alle machen die Augen zu, aber nicht die 
Gebrüder Dardenne.“ (PROGRAMMKINO.DE)

Mit der fürsorglichen Neugier von Hu-
manisten erkunden die beiden belgischen 
Altmeister des Sozialrealismus auch in ih-
rem zwölften Spielfi lm asketisch knapp und 
authentisch die Ränder der Gesellschaft und 
deren Bewohner und zwingen jeden zum Hin-
schauen und Stellung beziehen.

Lokita (zwischen 16 und 18) hat auf einem 
Schleuserboot den jungen Tori (vielleicht 11) 
kennen und schätzen gelernt. Die beiden sind 
bald ein unzertrennliches Wahlgeschwister-

paar, doch die Aufenthaltsgenehmigung für 
Lokita ist höchst unsicher. Sie geben sich da-
her als Geschwister aus, fallen in die Hände 
von Drogenhändlern, Ausbeutern, müssen 
ihre Schulden bei den Schleusern begleichen 
und Geld zur Familie nach Benin senden … 

„Dem Sog dieser Bilder kann man sich nicht 
entziehen. Wegschauen wird ersetzt durch Em-
pathie.“ (PK.DE).

„Formal großartig und menschlich erschüt-
ternd.“ (DER-ANDERE-FILM.CH)

> Mo, 20. & Di, 21. November, 20:30 Uhr

: Sandra Hüller, Swann Arlaud, : Sandra Hüller, Swann Arlaud, : Sandra Hüller, Swann Arlaud, 
 frei ab 12 Jahren frei ab 12 Jahren frei ab 12 Jahren

 frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren

Do, 23. – Di, 28. November, 18:30 UhrDo, 23. – Di, 28. November, 18:30 UhrDo, 23. – Di, 28. November, 18:30 Uhr

haus eingeliefert. Hier entdeckte er das The-haus eingeliefert. Hier entdeckte er das The-haus eingeliefert. Hier entdeckte er das The-

: Carrie Crowley, Andrew Benett, : Carrie Crowley, Andrew Benett, : Carrie Crowley, Andrew Benett, 

„…wenn man sich mit Kiefers Welt auseinander-
setzen will, dann in diesem Film!“ (INDIEKINO)

1945 in Donaueschingen geboren, gilt der 
Horst Antes und Joseph Beuys Schüler An-
selm Kiefer als einer der bedeutendsten zeit-
genössischen Künstler, ebenso gefeiert, wie 
umstritten. Seine monumentalen Tableaus 
und Skulpturen wirken düster und setzen 
sich mit der deutschen und antiken Mytholo-
gie, der jüngeren deutschen Geschichte und 
dem Menschsein an sich auseinander. Wim 
Wenders macht sich in dieser Doku auf eine 
wahrhaft beeindruckende fi lmische Reise 

durch das Werk Anselm Kiefers. Das 40 Hek-
tar große Areal im südfranzösischen Barjac 
und eine ebenso riesige Lagerhalle in Paris 
sind die zentralen Orte für die sinnliche Er-
kundung der monumentalen, gebauten Welt 
von Anselm Kiefer, die im Odenwald ihren 
Ausgangspunkt hatte.

„Ein Gipfeltreff en deutscher Großkünstler“
(PROGRAMMKINO.DE)

„Mit dem Gabelstapler zum Meisterwerk“ 
(ARTECHOCK)

> Do, 2. – So, 5. November, 18:30 Uhr

Kurz� lme im November
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: 
unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Als der kleine dicke Junge im Hinterhof von einem putzigen Hund in die Wohnung der alten Dame 
geführt wird, ahnt er nichts von seinem nahen Schicksal… LURE zeigt, was folgt. 
> LURE – von 2. bis 8. November
Den Traum von einem Job bei der Feuerwehr erfüllt sich eigenmächtig ein tapferer kleiner Hund. 
Doch schon der erste Einsatz wird zum Fiasko: HOT DOG, vom Meister der Buntstifte, Bill Plympton! 
> HOT DOG – von 9. bis 15. November

Am Anfang steht nur ein Farbunterschied, dann eskaliert der Kampf zwischen Schwarz und Weiß 
und schließlich ist die ganze Welt dabei. 
> CONTRAST – von 16. bis 22. November

Die legendäre Ein-Minuten-Fliege hat nur 60 Sekunden Zeit, um alles zu erleben, was im Leben 
wichtig ist. Also los! 
> ONE MINUTE FLY – von 23. bis 29. November
Die schlechteste Idee, um die Energiekrise nachhaltig zu lösen? Strom nur aus einer einzigen 
Energiequelle, der Schweinenase. Was lernen die Tiere einer kleinen Stadt daraus? Nichts. 
> VARKEN – ab 30. November

Das Kombinat
> Deutschland 2023 > REGIE: Moritz Springer > Dokumentar� lm > 90 Min. > frei ab 0 Jahren 
> empfohlen ab 14 Jahren
Der Gegenentwurf zur marktwirtschaftlichen 
Verwertungskette von Lebensmitteln nennt 
sich „Solidarische Landwirtschaft“ kurz SoLa-
Wi. Die deutschlandweit größte SoLaWi ist das 
Münchner Kartoff elkombinat, 2011 von den 
Aussteigern Simon Scholl und Daniel Überall 
gegründet. Seit 2013 wurde der Werdegang 
des Kombinats von dem Filmemacher Moritz 
Springer dokumentarisch begleitet und jetzt 
in einer wohltuend sachlichen 90minütigen 
Doku zusammengefasst. Am Anfang waren es 
50 Familien, die nicht nur biologische Erzeug-

nisse bezogen, sondern auch auf den Feldern 
mitarbeiteten. Heute zählt das Kombinat 
3000 Genossenschaftler und hat 45 Angestell-
te. Ganz klar, dass es in der Geschichte eines 
solchen Projekts häufi g zu Problemen und Dis-
kussionen kam, die zum Zerwürfnis der beiden 
Gründer führten. Die übergeordnete Idee einer 
solidarischen Landwirtschaft ließ die beiden 
Gründer jedoch wieder für das Kombinat wei-
terarbeiten.

> Fr, 3. – So, 5. November, 16:30 Uhr

Mit 66 Jahren … - Nein! Mit 70 Jahren fängt 
für die Mitglieder des Hamburger „Heaven 
can wait“ Chores die Gesangskarriere erst 
an, denn unter 70 braucht man überhaupt 
nicht vorzusingen. Aber dann werden Songs 
von Sarah Connor, Fettes Brot, Jan Delay bis 
zu Deichkind, Fanta Vier und Nirvana mit so 
viel Hingabe und Schwung intoniert, dass es 
bei den Revue-Shows der „Heaven Can Wait“
Truppe die Zuschauer aus den Sitzen reißt. 

Die geballte Erfahrung von hunderten Jahren 
Leben schwingt in jedem Auftritt mit, denn in 
der Musik fi nden die Senioren sich wieder, hier 
verarbeiten sie ihr ganzes Leben.

„Eine unwiderstehliche Mischung aus über-
schwappender Energie und inbrünstigen Ge-
fühlen.“ (FILMDIENST)

„Ein wunderschönes, verbindendes Kinoer-
lebnis.“ (KINO-ZEIT.DE)

> Fr, 1. – So, 3. Dezember, 16:30 Uhr

„Es gibt Dokus, die einen etwas glücklicher zu-
rücklassen. Diese hier gehört dazu.“ (KINO-ZEIT.DE)

Gernstl spricht seit 40 Jahren Leute an 
– und fi lmt dabei. Es begann 1983 an einer 

Bushaltestelle. Franz X. Gernstl träumte vom 
Leben „On the road“ (Kerouac lässt grüßen), 
verpfändete das Haus seiner Eltern, kaufte 
sich Filmequipment samt alten roten Bus und 
zog im Auftrag des BR mit Kameramann HP 
Fischer und Tonmann Stefan Ravasz los. Kein 
Drehplan, kein Skript, keine Hierarchen. Leu-
te ansprechen, zuhören, plaudern, off en und 

neugierig sein, keine dummen Fragen stellen. 
Mit stiller Hartnäckigkeit entstanden so 200 
Dokumentarfi lme, empathische Notizen aus 
der Provinz, „unprätentiöse Miniaturen über 
Menschen, denen sonst wohl niemand Be-
achtung geschenkt hätte“ (FILMDIENST). Jetzt 
kommt ein Rückblick (und ein Blick hinter die 
Kulissen) auf die interessantesten Begegnun-
gen des Teams Gernstl auf die Leinwand, den 
man nicht verpassen sollte.

> Di, 21. & Mi, 22. November, 18:30 Uhr

„Birnenkuchen mit Lavendel“, „À la Carte!“: 
Als Regisseur (und Autor!) verantwortet der 
Franzose Eric Besnard Filme, die sanft-opti-
mistischen Humor, eine Prise Dramatik und 
hübsche Bilder der französischen Provinz zu 
einem Wohlfühl-Gesamtpaket vereinen und 
auch in seinem neuesten Film „Die einfachen 
Dinge“ bleibt er sich treu.

Vincent Delcourt ist der Prototyp eines eben-
so gehetzten wie erfolgreichen Unternehmens. 

Doch als das schicke Oldtimer-Cabrio des smar-
ten Geschäftsmannes mitten in den Bergen 
streikt, steht Vincent hilfl os da. Zum Glück hilft 
ihm der brummbärige Einsiedler und Selbstver-
sorger Pierre und bringt Vincent zu seiner Hütte. 
Zwei Welten treff en in der traumhaften Kulisse 
der Berge aufeinander …

> Mo, 6. & Di, 7. November, 18:30 Uhr
> Fr, 10. – So, 12. November, 16:30 Uhr

Die Theorie von allem
> Deutschland/Österreich/Schweiz 2023 > REGIE: Timm Kröger > DARSTELLER: Jan Bülow, 
Olivia Ross, Hanns Zischler, Gottfried Breitfuß > 118 Min. > frei ab 6 Jahren

„Ein Film, der selbstbewusst in die Vollen geht 
– und dabei auf allen Ebenen überzeugt. Der 

stichhaltige Beweis für die funkende Lebendig-
keit des (deutschen) Kinos!“ (KINO-ZEIT.DE)

Eine typische Fernsehshow der 70er Jahre. 
Der Wissenschaftler Johannes Leinert soll 
sein Buch „Die Theorie von allem“ vorstel-
len. Es endet im Eklat. Leinert verlässt das 
Studio. Zeitsprung 1958 in die Schweiz. Zwei 
Kinder stoßen während eines Gewitters auf 
ein schreckliches Geheimnis. Zeitsprung 
1962. Johannes Leinert reist mit seinem Dok-
torvater zu einem Physiker Kongress in ein 
Berghotel. Thema ist die Existenz paralleler 

Realitäten. Für Johannes Leinert erhärtet 
sich bald der Verdacht, dass unter dem Berg 
etwas Bedrohliches stattfi ndet. Die Schatten 
der Vergangenheit werden wach...

Film noir, deutscher Bergfi lm, Nouvelle 
Vague, Hitchcock, Science Fiction, Gruselfi lm, 
klassischer Thriller, Superhelden-Muliverse-
Persifl age - jenseits gängiger Filmkategorien 
erschaff t Timm Kröger ein fi lmisches Multi-
versum, das den Zuschauer gleichzeitig ernst 
und mit auf eine originelle fi lmische Zeitreise 
nimmt.

> Do, 9. – Sa, 11. November, 20:30 Uhr

Wochenendrebellen
> Deutschland 2023 > REGIE: Marc Rothemund > DARSTELLER: Florian David Fitz, 
Cecilio Andresen, Aylin Tezel, Joachim Król > 109 Min. > frei ab 6 Jahren

„Der Fußballplatz ist der einzige Ort, an dem Va-
ter und Sohn mal richtig miteinander reden kön-
nen.“ – Jason, das Wunschkind von Fatima und 
Mirco, ist Autist. Immer häufi ger führt sein 
Verhalten zu massiven Konfl ikten mit seinen 
Mitschülern. Schließlich soll Jason auf eine 
Förderschule geschickt werden. Mutter Fati-
ma ist strikt dagegen und drängt Vater Mirco 
zum Handeln. Er verspricht Jason, mit ihm zu 

einem Fußballspiel zu gehen, wenn er sich zu-
sammenreißt. Aber dann fordert Jason, alle 56 
Vereine zuerst einmal spielen zu sehen, bevor 
er sich für einen Lieblingsverein entscheidet…

„Marc Rothemund hat eine Feel-Good-Komö-
die gemacht, die nicht nur Fußball-Fans mit auf 
eine unglaubliche Reise nimmt.“ (PROGRAMM-

KINO.DE)

> Fr, 24. – So, 26. November, 16:30 Uhr

Liebe Kinder, liebe Eltern!
Es geht auch im November weiter mit ausgewählten Filmen für die ganze Familie in unserem 
Nachmittagsprogramm. Wie gewohnt könnt Ihr Euch über die Filme in den Beschreibungen unten 
näher informieren. Und natürlich läuft vor jedem Film wieder ein hübscher Kurzfi lm. Also los!
Bis bald im Casablanca!

Kinderkino

Bevor der Begriff  zum gefl ügelten Wort wurde, war Großes Kino wirklich großes Kino.
Überwältigende Bilder, mitreißende Handlung, charaktervolle Darsteller, packende Dreh-
bücher und aufwühlende Emotionen. Die Erinnerungen daran frischen wir mit dieser Film-
reihe wieder auf und zeigen monatlich eine streng subjektive Auswahl unserer „Großes Kino“

– Klassiker auf der großen Leinwand. Aber nicht nur das: wir stellen persönlich jeden Film vor 
und sprechen über das, was für uns Großes Kino bedeutet.

Vom Auge mitten ins Herz!

Das fl iegende Klassenzimmer
> Deutschland 2023 > REGIE: Carolina Hellsgård > DARSTELLER: Tom Schilling, 
Hannah Herzsprung, Trystan Pütter, Anna Ewelina, David Bredin > 89 Min. 
> frei ab 0 Jahren

“Es ist ein Juwel … die tief bewegende Geschichte 
des ländlichen Irlands fühlt sich bereits wie ein 
Klassiker an.” (THE GUARDIAN).

Cáit spricht wenig. In ihrer Familie inte-
ressiert sich niemand für sie. Die Familie ist 
überfordert. 4 Kinder, der Vater ein Spieler und 
Säufer, die Mutter schwanger. Cáit wird in der 
Schule gehänselt, nachts macht sie ins Bett, 
tagsüber versteckt sie sich gerne. So wird Cáit 
im Frühjahr 1981 kurzerhand zu gutsituierten 
Verwandten gebracht. Sie wird von ihrer Pfl e-
gemutter Eibhlin freundlich empfangen, der 

Hausherr Sean ist fast ebenso schweigsam 
wie Cáit, die hier erstmalig Fürsorge, Vertrau-
en und frische Kleider bekommt. Langsam ge-
winnt Cáit an Selbstsicherheit, wird zur stillen 
Hilfe am Hof. Doch auch hier liegt ein tiefes 
Geheimnis verborgen… Ein stiller Coming-of-
Age Film, der seine ganze Kraft aus den Bildern 
und der intensiven Darstellerkunst zieht. Der 
erste Spielfi lm auf Gälisch! Nominiert für ei-
nen Oscar!

> Do, 23. – Mo, 27. November, 20:30 Uhr

“Martin Scorseses spätes Meisterwerk ist ein fu-
rioser Genre-Mix, beißende Gesellschaftskritik 
und eine erschütternd ambivalente Liebesge-
schichte.“ (ARTECHOCK).

Zu Beginn fährt der Kriegsheimkehrer Er-
nest Burkhart mit einem Osage Indianer zu 
seinem Onkel, um einen Neuanfang zu wagen. 

„Wem gehört dieses Land?“ „Uns.“ antwortet 
der Osage „Dies ist mein Land.“ Zwischen den 
Weißen und den Indianern, die durch Ölvor-
kommen unglaublich reich wurden, „vermit-
telt“ Burkharts Onkel William Hale. Er fädelt 
in Boomtown Fairfax die Hochzeiten ein und 

- er sorgt für den frühen Tod der wohlhabenden 
Indianer. Auch Ernest wird von ihm an eine 
Indianerin vermittelt, die Osage-Frau Molly. 

Aber ihre Ehe ist weit mehr als eine Zweckge-
meinschaft. Ernest muss sich entscheiden …

Seit Michel Ciminos „Heaven‘s Gate“ hat nie-
mand die Doppelmoral und den Gründungsmy-
thos der USA so meisterhaft und konsequent 
vorgeführt wie Martin Scorsese in dieser Ver-
fi lmung eines Sachbuches von David Grann 
über die Osage-Morde.

> Do, 16. – So, 19. November, 20:00 Uhr

Schon ihre erste Begegnung verläuft dis-
tanziert: als die extrovertierte Tessa den 
Diplomaten Justin in seiner Vorlesung heftig 
angreift, klärt dieser auf, dass das nicht seine 
eigenen Worte sind, die er vorliest. Sie verlie-
ben sich ineinander und ihre kühle Beziehung 
erweckt den Verdacht der Gleichgültigkeit. 
Als sie nach Afrika ziehen, engagiert sich die 
kämpferische Tessa gegen die dubiosen Ma-
chenschaften der Pharmaindustrie. Justin 
ahnt davon nichts. Erst als Tessa ermordet 
am Ufer eines Sees aufgefunden wird, stellt 
er Fragen und sieht sich plötzlich in einem 

gefährlichen Netz von Intrigen, in dem ein 
Menschenleben nichts gilt...

Fernando Meirelles beweist erneut, dass er 
sozialkritische Themen cineastisch exzellent 
umsetzen kann. Er vermittelt mit fi ebriger 
Handkamera, grobkörnigen Bildern und ge-
konnter Montage ein authentisches Bild des 
aktuellen Afrikas und der skrupellosen Me-
thoden der Pharmaindustrie. 

Die Ochsenfurter Apothekerin Andrea 
Schneider bietet vor Filmbeginn Gedanken-
anstöße zum Thema Pharmaindustrie.
> Mi, 8. November, 18:30 Uhr

„Großer Preis für das beste Drehbuch, Un Certain 
Regard, Cannes 2022!“

Waleed lebt mit seiner Frau Ola und seinen 
beiden Kindern im palästinensischen Teil von 
Haifa. Während Ola als Krankenschwester 
die Brötchen für die Familie verdient, träumt 
der 40jährige Waleed zuhause von einer Kar-
riere als Krimiautor. Doch er hat nicht nur 
eine Schreibblockade, sondern ist chronisch 
depressiv, was er geschickt zu verstecken 
versteht. Da zieht der neue Nachbar Jalal in 
die Wohnung nebenan. Jalal ist das genaue 

Gegenteil von Waleed: lebenslustig und laut. 
Jalal ist im „Baugewerbe“ tätig und hat Kon-
takte zu kriminellen Kreisen. Prompt hat 
Waleed da eine (letztendlich fatale!) Idee, wie 
man nicht nur Jalals Schulden tilgen, sondern 
auch seinen geplanten Kriminalroman befl ü-
geln könnte.

Kirsten Hart, Natur und Resilienz Traine-
rin aus Würzburg, referiert vor Filmbeginn 
über Ausgleich und Ruhe als wichtige Fakto-
ren im Alltag.
> Mi, 15. November, 18:30 Uhr

MENS SANA, CORPORE SANO?!
Filme und Gedanken zu Körper und Gesundheit
Der Menschheitstraum vom ewigen Leben – er wird wohl (hoff entlich) nie Wirklichkeit werden. 
Doch was können wir selbst dafür tun, um ein gesundes und erfülltes Leben zu führen, Körper 
und Geist lange fi t zu halten? Vom Sport im Alter über die richtige Ernährung, den bewussten 
Umgang mit Pharmazeutika und richtiger Stressbewältigung bietet diese Film- und Vortrags-
reihe nicht nur gute Unterhaltung.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich 
mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmreihe 

„AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

Es könnte so ruhig und friedlich sein in Lön-
neberga, wenn da nicht dieser Michel wäre...

Für alle, die tatsächlich noch nicht wissen, 
wer Michel ist (oder es vergessen haben): Mi-
chel ist fünf Jahre alt und lebt auf dem Hof 
Katthult in Schweden und macht mehr Unfug, 
als das Jahr Tage hat. Zuerst hat er nur die al-
lerbesten Ideen und Absichten – leider wird 
trotzdem immer wieder Unfug daraus, über 
den Michel dann im Holzschuppen nachden-

ken kann.
Das herrliche Kinderbuch von Astrid Lind-

gren, gelesen von der Ochsenfurter Buch-
händlerin Edda Braun. Die Bilder des Kinder-
buches werden im japanischen „Kamishibai“
Stil simultan zur vorgelesenen Handlung auf 
der großen Kinoleinwand gezeigt.

Eintritt für alle ab 5 Jahren: 4,- €.

> So, 12. November, 14:30 Uhr

Unser kleiner Held Franz, der Wiener Junge, 
steckt in Schwierigkeiten. Ausgerechnet sei-
ne beiden Freunde Gabi und Eberhard sind 
verkracht. Doch Franz' erste Not-Schwindelei 
fl iegt bald auf und er „erfi ndet“ einen Krimi-
nalfall bei seiner Nachbarin Frau Berger. Das 
Detektivtrio rauft sich zusammen und bald 

wird es richtig spannend!
Typisch Christine Nöstlinger: eine packen-

de Geschichte, kindgerecht und lebensnah 
erzählt.

„Sehenswert!“ (FILMDIENST)

> Unsere Altersempfehlung: ab 6–8 Jahren
> Sa, 4. & So. 5. November, 14:30 Uhr

Die brandaktuelle, vierte Verfi lmung des 
zeitlos-unverwüstlichen Romans von Erich 
Kästner!

Die hochbegabte Berlinerin Martina be-
kommt ein Stipendium am elitären Johann-
Sigismund-Gymnasium in einem idyllischen 
Alpenstädtchen. Doch kaum kommt Martina 

an die Schule, wird ihr klargemacht, wie es 
hier läuft. Die Internatskinder aus der Stadt 
sind seit Generationen mit den Kindern des 
Dorfes tief verfeindet. Martina gerät zwischen 
die Fronten …
> Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
> Sa, 11. November, 14:30 Uhr

MICHEL AUS LÖNNEBERGA
Edda Braun liest Astrid Lindgren als „Kamishibai“

Neue Geschichten vom Franz
> Österreich/Deutschland 2023 > REGIE: Johannes Schmid 
> DARSTELLER: Jossi Jantschitsch, Nora Reidinger, Leo Wacha, Maria Bill, 
Ursula Strauss, Simon Schwarz > 72 Min. > frei ab 0 Jahren

Im Keller eines alten Schlosses lebt Yuku mit 
ihrer großen Mäusefamilie. Jeden Abend liest 
ihre Großmutter ihnen spannende Geschich-
ten aus einem leuchtenden Buch vor und Yuku 
begleitet sie auf ihrer Ukulele. Aber dann wird 
Oma immer älter und sehr schwach. Bald wird 
sie von dem blinden Maulwurf ins Erdinnere 
geholt. Yuku macht sich auf in den Himalaya, 
um die leuchtende Blume für Großmutters 
letzte Reise zu holen. Ihre Ukulele begleitet 
sie bei dem abenteuerlichen Unterfangen und 

ihre Musik schaff t ungeahnte Freundschaften.
Ein Kindermusical der Lebensfreude! In 

bunten Bildern und mit herrlichen Figuren 
wird ein ernstes Thema elegant und kindge-
recht verarbeitet!

„Man möchte eintauchen und mittanzen in 
dieser Welt.“ (FILMDIENST)

„Eine wunderbar berührende Geschichte!“ 
(INDIEKINO)

> Unsere Altersempfehlung: ab 5–6 Jahren
> Sa, 18. & So. 19. November, 14:30 Uhr

Die langweiligste (und strengste!) Schule der 
Welt wird von dem autoritären Rektor Schnitt-
lich mit Hilfe von 777 unsinnigen Regeln ver-
waltet und beherrscht. Aber der hat nicht mit 
Rasputin Rumpus gerechnet, dem Inspektor 
der Behörde für Langeweilebekämpfung! Als 
Frau Penne mit Adleraugen die jährliche Klas-
senfahrt überwacht, kommt es bald zum Äu-
ßersten, da Rasputin Rumpus eingreift. Doch 

wie können die Kinder um den Chaoten Maxe 
den wahnwitzigen Plan von Rektor Schnittlich 
vereiteln, der seine Regeln auf alle Schulen an-
wenden will?

Der Kinofi lm nach der Jugendbuchserie von 
Sabrina J. Kirschner: spannend, lustig, voller 
Action.
> Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
> Fr, 17. – So. 19. November, 16:30 Uhr

Pumuckl, der unverwüstliche rotschopfi ge 
Kobold, kehrt mit neuen Abenteuern auf die 
Leinwand zurück! Und das kommt so: 

30 Jahre sind die Hobelbank und die Kreis-
säge in der alten Werkstatt von Meister Eder 
eingestaubt und nun möchte sein Neff e Flori-
an die Werkstatt verkaufen. Aber es scheint in 
den Räumen zu spuken und bald wird der klei-
ne Kobold Pumuckl sichtbar, da er am Leimtopf 
festklebt. Jetzt muss er lebenslang bei seinem 

Entdecker bleiben und ihre gemeinsamen 
Abenteuer können losgehen. Die Werkstatt 
wird natürlich nicht mehr verkauft!

> Unsere Altersempfehlung: ab 5 Jahren
> Sa, 25. & So. 26. November, 14:30 Uhr

Das Original! Inger Nilsson als Pippilotta Roll-
gardinia usw. und sofort, die hier mit ihren 
Freunden Tommy und Annika vor dem Gequen-
gel der Erwachsenen einfach abhaut! Schon 
bei ihrer ersten Übernachtung stoßen sie 
auf einen Hausierer, der einen Wunderkleber 
verkauft. Pippi kann plötzlich an der Zimmer-
decke laufen! Am nächsten Tag verliert Pippi 
jedoch ihre Freunde bei einer lustigen Fahrt 

durch den Wasserfall. Als sie sich auf dem 
Dorfplatz wiedertreff en, werden sie prompt 
wegen übermütiger Streiche festgenommen! 
Im Gefängnis muß Pippi erstmal tief Luft ho-
len, um ...

Ein kunterbunter Spaß, heitere Kurzweil 
und bewährt beste Unterhaltung für Kinder!
> Unsere Altersempfehlung: ab 6–8 Jahren
> Sa, 2. & So. 3. Dezember, 14:30 Uhr

Yuku und die Blume des Himalaya
> Frankreich/Belgien/Schweiz 2022 > REGIE: Arnaud Demuynck, 
Remi Durin > Animations� lm > 65 Min. > frei ab 0 Jahren

Die unlangweiligste Schule der Welt
> Deutschland 2023 > REGIE: Ekrem Ergün > DARSTELLER: Lucas Herzog, 
Erna Westphal, Otto Emil Koch, German von Beug, Daniela Preuss 
> 87 Min. > frei ab 0 Jahren

Neue Geschichten vom Pumuckl
> Deutschland 2023 > REGIE: Marcus H. Rosenmüller > DARSTELLER: Florian Brückner, 
Ina Meling, Matthias Bundschuh, Ilse Neubauer, Katharina Thalbach, Teresa Rizos 
> 75 Min. > frei ab 0 Jahren

Pippi ausser Rand und Band
> Schweden 70 > REGIE: Olle Hellbom > DARSTELLER: Inger Nilsson, Maria Persson, 
Pär Sundberg > 90 Min > frei ab 6 Jahre
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